
Heißer Sommer hält die Biker zuhause

Mönchweiler (put) Zum Motorradfah-
ren war der vergangene Sommer viel-
fach zu heiß. Das bedauerte Martin
Wagner, der Vorsitzende des Motor-
radclubs Mönchweiler bei der Haupt-
versammlung am Samstagabend im
Löwencafé. In der richtigen Schutz-
kleidung wäre das Wasser schlicht ge-
standenund sofielendie gemeinsamen
Sonntagsausfahrtenweitestgehendaus.
In diesem Jahr soll das wieder anders
werden und so gibt es bereits Planun-
gen für mehrere Ausfahrten und Teil-
nahmenanTreffenbefreundeterClubs.
Nur an einesmöchtendieMotorradfah-

rer aus Mönchweiler noch nicht den-
ken: Die Saisonabschlussfahrt.
Überhaupt bestehen für dieses Jahr

viele Planungen beim Motorradclub
Mönchweiler. Mit der Asphaltierung
der Auffahrt zum Parkplatz am Club-
heim möchte man ein großes Projekt
in Angriff nehmen, für das der Verein
zumeinenGeld angespart hat, das aber
auchdurchdieGemeindeMönchweiler
mit einemDrittel der geplanten Kosten
finanziell bezuschusst wird. Das durch
einen Sturmbeschädigte Torwurde re-
pariert unddie Treppe amAufgang von
der Straße erhielt einen Handlauf. „Es
gibt immer etwas zu tun“, weiß man
beimMotorradclub.
Zum ersten Mal feierte der Club die

Wintersonnwendfeier im Dezember
auf dem Vereinsgelände statt auf dem
Schulhof.Das sei praktikabler undhabe

sichbewährt, sagteMartinWagner. Ein
guter Erfolg bei „Bombenwetter“ sei die
Clubhausparty im Sommer gewesen.
Eines, so richtete er mahnende Wor-
te an die Mitglieder, sei allerdings al-
len Veranstaltungen des Clubs gemein:
Zum Aufbau und zur Bewirtung finde
man leicht eine ausreichende Zahl an
Helfern. Lediglich beim Abbau stünde
immer die gleiche geringe Zahl anMit-
arbeitenden zur Verfügung.
Die Wahlen gingen, wie die gesam-

te Hauptversammlung, flott von der
Hand. Der stellvertretende Vorsitzen-
de Benjamin Wewior bleibt ebenso im
Amt wie Kassierer Martin Kühnle und
der zweite aktive Beisitzer Dennis Ca-
gni. Der Pannenpokal des Club konnte
in diesem Jahr erstmals nicht verliehen
werden. Mangels Kilometern auf der
Straße fehlte schlicht die Vorlage.

Der Motorradclub Mönchweiler bi-
lanziert das vergangene Jahr. Der
Sommer war häufig zu heiß für
entspannte Motorradtouren

Der Vorsitzende des Motorradclubs Mönchweiler, Martin Wagner (links), freut sich, auch
künftig im Vorstand mit Benjamin Wewior, Martin Kühnle und Dennis Cagni zusammenarbei-
ten zu können. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Die Theatergruppe der Zinzendorfschulen präsentiert ein selbst geschriebenes Stück
Gewitter, Wind und kein Kontakt mehr zum Festland auf der kleinen englischen In-
sel Pokey Island sowie eine bunteMischung aus allerlei Gästen, wie einmedi-
tierender Scheich, ein Sportler, ein übereifriger Detektiv, einige elegante Da-
men und viele andere Rollen sind die Grundlage des selbst entwickelten Krimis
derTheater AG der Zinzendorf-Unterstufen. Anfang des 20. Jahrhunderts sind
die Charaktere in ein schickes Herrenhaus auf der Insel eingeladen, die Ursache
der Einladung ist unklar. Als dermeditierende Scheich dannmit einem riesigen

Messer im Rücken tot auf die Bühne stürzt, ist jedem klar: nun ist der Spaß vor-
bei. Nachdem sich keinMenschmehr auf der Insel aufhält, ist klar: derMörder
ist einer von ihnen und jeder von ihnen hat ein dunkles Geheimnis. Wie Leh-
rer PhilippHudek nach der Aufführung betonte, hat großen Spaß gemacht, die
Charaktere des Stückesmit den insgesamt 15 Schülern zu entwickeln. Dadurch
entstand nach neunmonatiger Arbeit ein sowohl pädagogisch als auch psycholo-
gisch zutreffendesMeisterstück. BILD: ESZTER BODO

Königsfeld – So viel Mut muss man
erst mal haben: Ein Jahr bevor beim
Musik- und Trachtenverein Neuhau-
sen das große Jubiläum zum 100-jäh-
rigen Bestehen gefeiert wird, gibt es ei-
nen Stabswechsel an der Spitze. In der
99. Hauptversammlung im „Kreuz“ in
Neuhausen gab Hans-Jörg Kammerer
nach 38 Amtsjahren den Vorsitz an Bir-
git Wacker ab.
Die neue Musiker-Chefin wurde

ebenso wie Kassiererin Christine Mül-
ler (Hauptverein und Bläserjugend),
zweite Kassiererin Antonia Schirm, In-
ventarverwalter Markus Müllhäuser,
Beisitzer Tobias Seckinger, Artur Bütt-
ner (jeweils aktiv) Joachim Schmidt
passiv), Schriftführerin Madeleine
Dold (Bläserjugend) undBeisitzerin Ju-
lia Obergfell (aktiv/Bläserjugend) offen
und einstimmig gewählt.
Wie der Zeitpunkt, so überrascht die

Kammerer-Nachfolgerin mit ihren bis-
herigenFunktionenals Beisitzerin,No-
tenwartin, zweite Kassiererin und zu-
letzt Kassenprüferin. Ein gutes Beispiel
dafür, dass ein Führungswechsel nicht
immer aus der obersten Funktionärse-
tage kommen muss. Dies scheint beim
Musik- und Trachtenverein Neuhau-
senbestens zu funktionieren, erklomm
doch auchKammerer 1981 die Spitzen-
position als Beisitzer.
Innerhalb nur dreiMonate gab es bei

den Musikern damit die zwei gravie-
rende Veränderung, nachdemDirigent
Martin Hummel beim Adventskonzert
im Dezember 2018 den Taktstock nach
25 Jahren beiseitelegte. Wie Kammerer
verriet, hätten sichumdie ausgeschrie-
bene Dirigentenstelle vier Kandidaten
beworben, von denen zwei zu einem
Probedirigat eingeladen worden wa-
ren. Die Wahl sei mit großer Mehrheit
aufMatthias Hoppmann gefallen.
In einemkurzenStatement versicher-

te der neue Kapellmeister, sich von An-
fang an wohl gefühlt zu haben und er
freue sich auf die Arbeit mit dem Or-
chester. Über 200 Helfer setzte der Ver-
ein beim 21. Schlachtfest im Septem-
ber vergangenen Jahres ein und wurde
durch den Besucherstrom beinahe
überrannt. Dadurch kamen die Mu-
siker an ihre Grenzen, wie Kammerer
einräumte. Das Schlachtfest sei für den

Vereinfinanziell extremwichtig.Dabei
diesem Angebot die Konkurrenz zu-
nähme, müssten Qualität, Preis-Leis-
tungsverhältnis und Festprogramm
noch verbessert werden.
Das Fest habe ihm als Vorsitzender

wieder richtig Spaß bereitet, weil vom
Zeltaufbau bis Abbau eine tolle Un-
terstützung vorhanden gewesen sei.
Nichtwenigemachten extraUrlaub da-
für, hob der Vereinschef hervor. Beim
StammtischdesBezirks 4 sei dasThema
Jugendarbeit diskutiert worden. Durch
geburtenschwache Jahrgänge und zu-
nehmende andere Freizeitangebote er-
führen viele Musikvereine einen Rück-
gang von Kindern in der Ausbildung.
Deshalb müsse ihnen und den Eltern
ein optimales und stimmiges Angebot
sowie eine gut organisierte Jugendar-
beit unterbreitetwerden, lautete dieDe-
vise des Vorsitzenden.

In einem kurzen Rückblick seiner
42-jährigen Amtszeit als aktiver Beisit-
zer (1977-1981) und Vorsitzender (1981-
2019) streifte Kammerer für ihn unver-
gessliche Konzertreisen wie in Mali
Losinj (Kroatien), IgeaMarina (Italien),
Platzkonzert Donau in Flammen Vils-
hofen, nordeuropäisches Festival der
Trachten und Tanzgruppen in Lauen-
burg sowie die 900-Jahr-Feier Neuhau-
sen 1994.
Seit 1986 seien 154 Jugendmusiker-

leistungsabzeichen in Bronze (93), Sil-
ber (24), Gold (4) und Junior (33) abge-
legt worden. Hierfür habe er circa 500
Unterrichtsstunden investiert. Für die
jahrelange, konstruktive, harmoni-
sche und offene Zusammenarbeit wol-
le er sich bei allen herzlich bedanken,
bilanzierte Kammerer, worauf stehen-
deOvationenminutenlang auf ihn nie-
derprasselten.

Stabwechsel nach 42 Jahren Vorsitz

VON LOTHAR HER ZOG

➤ Hans-Jörg Kammerer
gibt Chefposten ab

➤ 100-jähriges Jubiläum
wirft Schatten voraus

➤ Erfolg des Schlachtfests
bringt Verein an Grenze

Brigachtal (swg) Mehr als doppelt so
viele Mitglieder als in den vergange-
nen Jahren waren zur Jahreshauptver-
sammlung in die Überauchener Fest-
halle gekommen, um über die Zukunft
des örtlichen Sportvereins abzustim-
men. Neben den üblichen Vorstands-
wahlen und Berichten stand auch die
seit Monaten diskutierte Fusion mit
demFCBrigachtal auf demProgramm.
Nach einer kontroversen Debatte

zwischen Mitgliedern, Vorstandschaft
und der Führungsspitze des FC Bri-
gachtal wurde geheim abgestimmt. 59
der 107 Wahlberechtigten entschieden
sich für eine Fusion mit dem Nachbar-
verein, für 45derAnwesendenkamdie-
se Option nicht in Frage. Für die Fusi-
onmit demFCBrigachtal hätten jedoch
stolze 80 Prozent der Mitglieder mit Ja
stimmen müssen. Somit bleibt der SV
Überauchenweiterhin ein eigenständi-
gerVereinundwirdnicht in denFCBri-
gachtal integriert.
Das Abstimmungsergebnis hatte

zur Folge, dass mehrere Mitglieder der
Vorstandschaft bei den anstehenden
Wahlen nicht mehr für ihr Amt kandi-
dierten. Die neu gewählten Vorstands-
mitglieder stammenweitestgehendaus
denReihender aktivenSpieler, die auch
alsHauptgegner der Fusion galten. Vor-
sitzenderOtmar Fehrenbacher kündig-
te seinerseits ebenfalls denRückzug an.
Er wolle seine noch ein Jahr andauern-
de Amtsperiode bis zur nächsten Wahl
bestreiten, stehe danach aber für keine
weitere Mitarbeit im Vorstand zur Ver-
fügung.
Das Amt des zweiten Vorsitzenden

übernahm Dennis Lukaschewski. Als
erster Schriftführer wurde Kilian Held
gewählt. Den zweiten Schriftführer
wird Srdjan Djekic besetzen. Die Ver-
antwortung für den Spielaussschuss
behält Sigurd Bickmann. Die drei neu-
en Beisitzer sind Christian Korpok, Ar-
minDoser undWaldemar Folwaczny.
Aus der Reihe der weitestgehend un-

spektakulären Berichte des Vorstands
und der Abteilungen stachHugo Teufel
hervor. Er berichtete in launigerManier
über die Aktivitäten der Abteilung Ski
/ Wandern und sorgte für Lacher unter
den Zuhörern.
Gleich mehrere Mitglieder konn-

ten für ihre langjährige Mitgliedschaft
im Verein geehrt werden. Den Anfang
machteErichWeets, der für 30 Jahre ak-
tiveMitgliedschaft und seine lange Tä-
tigkeit in der Jugendarbeit geehrt wur-
de. Für 15 Jahre aktive Mitgliedschaft
wurden Florian Stern und Tobias Will-
mann geehrt. Zehn Jahre aktiv dabei
sind Klaus Neininger,Marcel Schwörer
undWaldemarHettinger.

SV Überauchen
bleibt autonom

Viele neue Gesichter im Vorstand: Dennis
Lukaschewski, Sigurd Bickmann, Waldemar
Folwaczny, Armin Doser, Otmar Fehrenba-
cher, Christian Korpok sowie Srdjan Djekic
und Kilian Held. BILD: S IMONE WOHLGEMUTH

Die neue Vorsitzende
Birgit Wacker (links)
und ihr Vorgänger
Hans-Jörg Kammerer
(rechts) flankieren die
gewählten Funktio-
näre Antonia Schirm
(von links), Joachim
Schmidt, Christine
Müller, Tobias Seckin-
ger, Madeleine Dold
und Artur Büttner.
FOTO: LOTHAR HERZOG
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